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Neugründung einer Planetenbeobachtergruppe

der SAG

Da die heute bestehende Planetenbeobachtergruppe der
SAG sehr stark zusammengeschrumpft ist, sollte diese Gruppe

neu aktiviert werden. Durch einen Hinweis im Mitteilungsblatt
der Astronomischen Vereinigung Aarau angeregt, möchte

die SAG einen Neubeginn starten. Für Herbst 1988 ist eine
sehr günstige Marsopposition zu erwarten. Dazu werden an
Planetenbeobachtungen, interessierte Leute aufgerufen, sich
bei uns zu melden.

Herrn Emil Nietlispach von der Astronomischen Vereinigung

Aarau schreibt dazu folgendes:
«Spiegelschleifkurse und supergünstige Celestron - und

Meade - Angebote haben unsern Vereinen eine Menge an
Teleskopen beschert. Diese Instrumente möchten den stolzen
Besitzern die Himmelskörper zuspiegeln. Aber wie selten
kommen sie da zum Zuge! Das liegt nicht nur am schlechten
Wetter, denn es gibt immer wieder Löcher am Himmel, wo
Planeten durchblinzeln. Es liegt vor allem am ungeschulten
Auge der Fernrohrbesitzer! Wer die Planeten nur anglotzt,
dem wird es schnell verleiden, denn bei solcher Sehweise
kommt es nie zu Ueberraschungen.

Das Beobachten in einer Gruppe kann hier helfen: Es geht
nich darum, wissenschaftliche Resultate zu erzielen, aber ein
Vergleichen von einfachen Planetenzeichnung oder Photographien

untereinander weckt Erwartungen und macht aus dem
faulen Fernrohreigentümer einen begeisterten Beobachter.

Ich bin mir völlig bewusst, dass die meisten Vereinsmitglieder
beruflich eingespannt sind, dass am Abend also nur ein

müdes Auge übrigbleibt. Aber Fernsehgeflimmer ermüdet
mehr als Szintillation der Sterne!

Es liesse sich eine Gruppe denken, die mit wenig Zeitaufwand

zu Erfolgen käme, wenn möglichst viele einen bescheir
denen Beitrag abliefern würden. Auch ein untalentierter
Zeichner kann in einer halben Stunde die Details auf Jupiter
erfassen... wenn man ihm zeigt, wie man es macht. Wenn jeder
Beobachter etwa 5 Zeichnungen anfertigen würde, so könnten
wir jeweils auf Ende Saison das Jupiterklima im ORION
bekanntgeben. Das Planetenzeichnen ist eine sehr interessante
Tätigkeit, wenn man sich einmal dazu aufgerafft hat, mit Blei¬

stift, Planetenschablone und Taschenlampe auf die Planeten
loszugehen.

Wer also ein Fernrohr hat (ein Newton von 15 cm
Durchmesser, 1:8 reicht) und etwas Zeit aufbringen kann, der melde
sich möglichst rasch bei uns. Er erhält anschliessend
Informationsmaterial sowie Planetenschablonen usw. Wir würden uns
gleich am Jupiter einüben, der schon auf uns wartet.»

Wir möchten Sie bitten, wenn Sie an dieser Beschäftigung
interessiert sind, sich an folgende Adresse zu melden:

"2^- 3 - PP
Emil Nietlispach, Wehntalerstrasse 233b, CH-8057 Zürich, oder
Technischer Leiter SAG, HansBodmer, Burstwiesenstrasse 37,
CH-8606 Greifensenn

Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen

November 1987 (Mittelwert 42,0)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 69 63 53 52 43 30 22 48 49 41

Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 36 35 31 23 26 35 54 59 47 57

Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

R 51 60 88 68 50 21 18 7 0 24

Dezember 1987 (Mittelwert 25,9)

Tag 123456 7 8 9 10

R 18 17 8 9 :15 23 29 42 :35 29

Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 22 7 17 22 46 41 38 35 26 30

Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

R 9 25 16 14 24 32 31 31 33 39 39

Hans Bodmer, Burstwiesenstrasse 37, CH-8606 Greifensee

25
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